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Dringlich
Hilzingen geht es sehr gut, bi-
lanzierte Bürgermeister Rupert 
Metzler auf dem traditionellen 
Neujahrsempfang zufrieden. 
Und so soll es auch weiterge-
hen. Dafür möchte der Hilzin-
ger Schultes mit einer zweiten 
Amtsperiode und vielen Ideen 
sorgen, kündigte er an. Doch 
angesichts der zahlreichen of-
fenen Baustellen in der Hegau-
gemeinde und den schwieri-
gen, langwierigen Diskussio-
nen im Gemeinderat lässt diese 
Ankündigung in manchem Ge-
meinderatsohr das Alarm-
glöckchen klingeln. Denn die 
Agenda der nächsten Jahre ist 
bereits prall gefüllt mit Vorha-
ben. Zudem drängt die Zeit für 
Pflichtaufgaben wie die Kin-
derbetreuung. In diesem Be-
reich klaffen Lücken, die 
schnellstmöglich geschlossen 
werden müssen. Erstaunlich: 
Der Kindersegen in Hilzingen 
kam für die Verwaltung wohl 
völlig unerwartet, obwohl die 
Neubaugebiete rasant wachsen 
und junge Neubürger bekannt-
lich gerne eine Familie grün-
den. 

Ute Mucha
mucha@Wochenblatt.net
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Vor knapp 400 Hilzinger Bür-
gerinnen und Bürger ließ Bür-
germeister Rupert Metzler auf 
dem traditionellen Neujahrs-
empfang das vergangene Jahr 
noch einmal Revue passieren 
und gab einen informativen 
Ausblick auf kommende Auf-
gaben und Herausforderungen 
in der Hegaugemeinde. Sein 
Fazit trotz zahlreichen Investi-
tionen, Rekordhaushalt und 
manch globaler Unsicherheit: 
»Bei uns ist alles in Ordnung, es
ist sogar sehr gut«.
Metzler nutzte das Forum in
der Hegauhalle um nach knapp
sieben Jahren als Hilzinger
Schultes eine wichtige Ent-
scheidung für die Bürgermeis-
terwahl Anfang nächsten Jah-
res zu verkünden: »Mein Ent-
schluss wieder anzutreten steht
fest! Ich habe noch viel vor und
viele Ideen für Hilzingen und
alle Ortsteile«. Zudem kandi-
diert Rupert Metzler bei den
Kommunalwahlen am 26. Mai
2019 für die FDP für den Kreis-
tag, da Birgit Homburger auf
eine weitere Kandidatur ver-
zichtet.
Neben dem ausführlichen Be-
richt über das Geschehen in der
Gemeinde wurden Meike Meß-
mer (Profifußballerin), Sophia
Freudenthaler (Musikerin), 
Bernd Nägele (SV Binningen)
und Manfred »Manni« Graf (FC
Hilzingen und Feuerwehr 

Duchtlingen) für ihr ehrenamt-
liches Wirken für die Gemein-
schaft, ihren Erfolg und ihre 
außergewöhnlichen Leistungen 
geehrt (ausführlicher Bericht 
auf Seite 3). 
Außergewöhnliche musikali-
sche Akzente setzten die jun-
gen Musiker der Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau unter 
der Leitung von Musikdirekto-
rin Ulrike Brachat und runde-
ten den festlichen Empfang 
stimmig ab.
Vor seinem »Rundgang um den 
Hohenstoffeln« hob Metzler 
den »hervorragenden finanziel-
len Verlauf« im vergangenen 
Jahr hervor. »Wir konnten ins-
gesamt rund 1,1 Millionen 
Euro mehr einnehmen und 
können somit die Rücklagen 
auf rund 7,5 Millionen Euro er-

höhen«. Dies sei bei den anste-
henden Investitionen aber auch 
dringend nötig, fügte er an. Für 
dieses Jahr wird der Haushalt 
der Gemeinde Hilzingen mit 
fast 33 Millionen Euro einen 
neuen Rekord darstellen; 11,2 
Millionen Euro sollen investiert 
werden. Trotz der »sehr guten 
finanziellen Lage« müsse man 
aber auch an magerere Zeiten 
denken, mahnte der Bürger-
meister.
Straßensanierungen, die Er-
schließung von Baugebieten in 
Riedheim und Hilzingen sowie 
die Erweiterung der Peter-
Thumb-Schule wurden im ver-
gangenen Jahr getätigt. Für 
2019 stehen die Beschaffung 
neuer Feuerwehrfahrzeuge für 
Duchtlingen und Schlatt a. R., 
die Sanierung der Wiesental-

halle in Weiterdingen, die Fort-
führung der Breitbandversor-
gung und weitere Baulander-
schließung auf der Agenda. Um 
weiteres Wachstum zu sichern 
soll früher als geplant ein neu-
es, großes Baugebiet von Ried-
heim Richtung Hilzingen ent-
stehen, kündigte Metzler an. 
Mit dem rasanten Wachstum 
der Gemeinde hängt aber ein 
weiteres Problem zusammen, 
dem sich die Verwaltung 
schnellst möglich annehmen 
muss: der Kinderbetreuung. In 
Binningen, Schlatt a.R., Wei-
terdingen und dem Kernort 
fehlt es an Kindergartenplät-
zen. Um diese so schnell wie 
möglich zu schaffen, wird der-
zeit über modularer Bauweise 
(Hilzingen), Nutzung von Bür-
ger- und Schulhaus (Schlatt 

a.R. und Binningen) sowie ei-
nem Neubau (Weiterdingen)
diskutiert und beraten. Kon-
fliktbeladen sei auch das The-
ma »Ortskernsanierung«, führte
Metzler weiter aus. Neben dem
nicht unumstrittenen Dorfplatz
wird auch über die weitere Ge-
staltung diskutiert. Dabei müs-
se zwischen der Aufenthalts-
qualität im öffentlichen Raum
und der Beibehaltung der Park-
plätze abgewogen werden.
»Geben wir dieser Diskussion
Zeit und Raum, dann werden
wir auch gemeinsam eine Lö-
sung finden«, versprach Bür-
germeister Rupert Metzler.

»Ich habe noch viel vor«
Neujahrsempfang: Bürgermeister Metzler wird erneut kandidieren / von Ute Mucha

Großes Interesse zeigten die Bürger beim Neujahrsempfang in Hilzingen. swb-Bilder: mu Bürgermeister Rupert Metzler.

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Die Stadt Aach setzt auf sanf-
ten Tourismus. Um diesen bes-
ser in Schwung zu bringen, 
entschied der Gemeinderat auf 
seiner jüngsten Sitzung, die 
Winterthurer Firma Widmer + 
Partner mit der Erstellung eines 
Tourismuskonzeptes zu beauf-
tragen. 
Die Kosten dafür belaufen sich 
auf rund 12.000 Euro. 
In das Konzept sollen auch die 
Ideen der Bürger einfließen, 
damit nicht nur Touristen vom 
sanften Tourismus profitieren 
sondern auch die Aacher Ein-
wohner. Und dies nachhaltig 

und verträglich für die Hegau-
stadt. Dies erhöhe auch den 
Standortvorteil Aachs, ist Bür-
germeister Manfred Ossola 
überzeugt.
Natürlich werden die Aach-
quelle und die historische Alt-
stadt wichtige Rollen in der 
Konzeption spielen. Darüber 
hinaus sollen Themen wie Aus-
schilderung, Parkkonzept, Frei-
zeit, Gastronomie, Nutzung des 
Roth-Areals, Erlebbarmachung 
der Aach und Wanderwege 
aufgegriffen werden, kündigte 
Ossola weiter an. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Sanfter Tourismus
Neues Konzept wird erstellt

KÜNSTLERISCHE VIELFALT
Eintauchen in die Kunstwelt heißt
es am kommenden Wochenende.
Z. B. bei der Vernissage »Bolivia-
nischer Regenbogen« Mayra Rojas 
am Samstag, 26.01. um 11 Uhr im 
MAC Museum Art & Cars. Oder bei 
der Eröffnung der neuen Ausstel-
lung »Was ist wahr« am Sonntag, 
27.01. um 11 Uhr im Kunstmu-
seum. www.waswannwo.tips!

DER RAUSVERKAUF
Winterschlussverkauf war ges-
tern. Seit dem Jahreswechsel pur-
zeln schon die Preise in den Win-
terkollektionen, obwohl der Win-
ter erst zu erahnen war. Das be-
deutet satte Prozente für die Kun-
den im WOCHENBLATT-Land, 
beispielsweise beim Schuhhaus 
Läufer oder Heikorn Moden. Mehr 
dazu auf Seite 15 dieser Ausgabe.

Region Singen

Auf seiner jüngsten Sitzung in 
Uttenhofen beschloss der Ge-
meinderat Tengen die Beteili-
gung der Stadt an der Genos-
senschaft Ärztehaus Stadt Ten-
gen mit bis zu 150.000 Euro 
(bis zu 300 Anteile). Mittler-
weile liegen über 900 Absichts-
erklärungen vor. »Mit solch ei-
ner großen Resonanz innerhalb 
so kurzer Zeit habe ich nicht 
gerechnet«, freute sich Bürger-
meister Marian Schreier. 
Zur Sicherung der haus- und 
zahnärztlichen Versorgung soll 
eine Genossenschaft gegründet 
werden, die ein Ärztehaus er-

richtet. Die Stadt Tengen wird 
sich auch selbst beteiligen. Ein 
Anteil kann für 500 Euro er-
worben werden. Im Haushalt 
2019 sind dafür 150.000 Euro 
bereitgestellt. Die Beteiligungs-
höhe hängt von den restlichen 
eingeworbenen Anteilen ab. 
Es ist geplant, dass rund 
400.000 Euro eingeworben 
werden. 
Falls diese Summe übertroffen 
wird, reduziert sich der Anteil 
der Stadt Tengen. Im Februar 
ist die Gründungsversammlung 
geplant.

redaktion@wochenblatt.net

Mehr als erwartet
Beteiligung an der Genossenschaft

 Wegen Körperverletzung muss 
sich ein 32-Jähriger verant-
worten, der sich am Freitag ge-
gen 01.45 Uhr mit dem Taxi 
nach Gottmadingen fahren ließ 
und dort ohne den Fahrpreis 
von rund 20 Euro zu entrich-
ten, flüchtete. Später versetzte 
er dem Taxifahrer nach dessen 
Schilderungen seitlich einen 
Kopfstoß und flüchtete zu sei-
ner Wohnung. Dort konnte er 
durch die hinzugerufenen Be-
amten ermittelt werden. Der 
Taxifahrer musste sich an-
schließend in ärztliche Be-
handlung begeben.

redaktion@wochenblatt.net

Renitenter 
Fahrgast

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Das kluge
Ehegatten-
testament
Vortrag am 29. Jan. 2019
mit Rechtsanwalt
Dr. Andreas Schindler

Bildungszentrum
Rottweil
Körnersstr. 23
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung
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Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau bietet Musikgarten-
gruppen fortlaufend in Gailin-
gen, Gottmadingen, Hilzingen 
und Worblingen an. Ein Ein-
stieg und Schnupperstunden 
sind jederzeit möglich.
Der Musikgarten für Kinder ab 
drei Monaten bis vier Jahren, 
eingeteilt nach Alter, wendet 
sich an alle, die Musik zum täg-
lichen Bestandteil mit Kleinkin-
dern machen und durch die 
Musik die Veranlagungen der 
Kinder weiterentwickeln wol-
len. Erst wenn das Kleinkind 
aktives Musizieren in seiner 
häuslichen Umwelt erlebt, wird 
es auch selbst musizieren wol-
len. Alle Kinder haben Freude 
an der Musik. Mit Klängen und 

Bewegung können sie sich 
wunderbar ausdrücken. Je frü-
her das Kind an die Musik he-
rangeführt wird, umso nach-
haltiger wird es gelingen, die 
von der Natur aus gegebenen 
Veranlagungen zu wecken und 
weiter zu entwickeln. 
Mit kindgerechten Instrumen-
ten wie Klanghölzer, Rasseln, 

Trommeln und Körperpercussi-
on wird das Kind in die große 
Welt der Musik entführt.
Infos gibt es über die Kursleite-
rin Gudrun Seiler, Telefon 
07735/32 50, seiler.musikgar-
ten@gmail.com oder über die 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau, 07731–92476, www.ju
mu-hegau.de.

Musik für die Allerkleinsten
Hegau

Groß war der Andrang am 8. 
Champions Cup des Centro Por-
tugues Singen. Weit über 400 
Jugendkicker haben an den 
beiden Turniertagen kürzlich in 
der Münchriedhalle mitgespielt. 
Auch sind alle angekündigten 
41 Teams angetreten. Die Spiele 
waren stets gut besucht, neben 
Verwandten und Freunden wa-
ren auch einige Interessierte 
aus der Region präsent. Insge-
samt konnten sich die jungen 
Fußballer auf einen perfekten 
Turnierverlauf mit viel Fairplay 
und ohne jegliche ernsthafte 
Verletzung freuen.
In der F-Jugend dominierten 

der FC Radolfzell, Hegauer FV 
und der Centro Portugues Sin-
gen. In der Klasse der E-Jugend 
gewann die SG Dettingen-Din-
gelsdorf in einem spannenden 
Finale gegen den SC Konstanz 
Wollmatingen. In einem eben-
falls spannenden Spiel setzte 
sich die SG Reichenau-Wald-
siedlung gegen den JFV Singen 
1 in der Kategorie D-Jugend 
durch.
Der Centro Portugues Singen 
bedankt sich bei den vielen eh-
renamtlichen Helfern, ohne die 
dieses Turnier nicht möglich 
gewesen wäre.

redaktion@wochenblatt.net

Münchriedhalle wird 
zum Fußball-Mekka

Stolze 41 Mannschaften nahmen am 8. Champions Cup des CPS teil.
 swb-Bild: Jorge Santos

Singen

Eine bislang unbekannte Täter-
schaft schlug am Freitag zwi-
schen 1.30 Uhr und 9.30 Uhr 
eine Glasscheibe der Eingangs-
tür zur Evangelischen Kirche 
ein. Durch die Täterschaft wur-
den die Opferstöcke und die 
Kerzenkasse angegangen, be-
richtet die Polizei. Durch die 
brachiale Vorgehensweise dürf-
te ein hoher Sachschaden von 
mehreren tausend Euro ent-
standen sein. Hinweise sind un-
ter Tel. 07731–1437–0 erbeten.

Diebe brechen 
in Kirche ein

Gottmadingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00

www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte
am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)
kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte
jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.
Auch wenn schon viele Methoden versagt
haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg
wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Steißlingen

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

AB MÄRZ 2019

R

50%
RABATT*

im 1. Jahr für 

alle
Neumitglieder

nur noch

149
PLÄTZE FREI!

Bei Abschluss einer 24-Monate Classic Clubmitgliedschaft.*

HOTLINE 
07731/93 16 0

www.waswannwo.tips

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Rinderrollbraten /
Putenrollbraten
Rind mit Röstzwiebel / Speck / Petersilie  1,28
Pute mit Brät / Schinken / Brokkoli           1,08
je 100 g

Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt ohne Rückenknochen
100 g 0,57
Maultaschen
hausgemacht mit Kalbsbrät- /
Spinat- / Hackfüllung
100 g 1,05

Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g 1,10
Krakauer
im Ring, deftig mit Kümmel
100 g 1,00
Pfälzer Leberwurst
im Ring oder als Vesperscheibe
100 g 1,00
Zigeuner-
Wacholderschinken
magerer Kochschinken aus dem
Schweinenüssle
100 g 1,50

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der saftige Braten aus der
Schweine-

schulter
zum Schmoren

100 g € 0,89

immer beliebt
RINDERFILET

zart gereift

100 g € 3,99

aus unserem Tannenrauch
Bauern-

bratwürste

100 g € 1,19

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch als Steak

gewürzt

100 g € 1,09
die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 1,39
AKTION  AKTION 

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION  AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch gewürzt

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst

im Rindsdarm,
auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Teufelsalat
aus magerem kalten

Braten,
pikant angemacht

100 g € 1,39

Wer ist die Mutti von
»Niki-Lauda«?

Mama-Lauda zum Zuhören im 

Grüner Baum
SINGEN - NORD

by Elke und Moni
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Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde wurde Regina Meß-
mer (Mitte) nach über 46 Jah-
ren im öffentlichen Dienst in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Bürger-
meister Johannes Moser 
(rechts) sprach seinen Dank 
auch im Namen der Bürgerin-
nen und Bürger aus. 
Den Dankesworten schlossen 
sich Kämmerin Katja Musche-
ler (Zweite von links), Perso-
nalrat Berthold Leiber (nicht 
im Bild) sowie Hauptamtslei-
ter Patrick Stärk (links) gerne 
an. 
Regina Meßmer wurde am 1. 
August 1972 als Sachbearbei-
terin bei der Stadtkasse einge-
stellt. Dort erlebte sie in den 
letzten Jahrzehnten unzählige 
Veränderungen und stand je-
dem technischen Wandel of-
fen gegenüber. Sämtliche Ein-
zahlungen und Auszahlungen 
der Stadt Engen gingen über 
ihren Tisch. 
Ihre Kolleginnen und Kollegen 
schätzten ihre Erfahrung und 
so konnte man Regina Meß-
mer als gute Seele der Stadt-
kasse bezeichnen. 

swb-Bild: Stadt Engen 

GUTE SEELE

Sie feiern Erfolge und zeigen 
herausragende Leistungen. Sie 
wirken über viele Jahre für ih-
ren Verein und bringen sich mit 
Herzblut in die Dorfgemein-
schaft ein - die Rede ist von ver-
dienten Hilzinger Bürgern, die 
im Rahmen des traditionellen 
Neujahrsempfangs mit dem 
Bürgerpreis geehrt und mit den 
Ehrenmedaillen der Gemeinde 
ausgezeichnet wurden. 
Am Sonntag standen vier Bür-
gerInnen im Fokus des Neu-
jahrsempfangs, deren Verdiens-
te und Erfolge von Gemeinderä-
ten als Laudatoren mit Esprit 
und Witz beschrieben wurden. 
Den langen Weg von Meike 
Meßmer zur erfolgreichen Pro-
fi-Fußballerin zeigte Gemeinde-
rat Fabian Jutt auf, ehe er ihr 
den Bürgerpreis überreichte. Er 
erinnerte an die unbeschwerten 
Anfänge der fußballbegeisterten 
Sportlerin, die mit »zarten sechs 
Jahren ihre Karriere beim FC 
Hilzingen begann«. Sie durchlief 
dort alle Altersklassen, von den 
Bambinis bis zur C-Jugend und 
profitierte dabei auch von der 
»ruppigeren Gangart« beim ge-
meinsamen Training mit den 
Jungs. »Meike ließ sich davon 
nicht einschüchtern sondern 
konterte mit Schnelligkeit und 
Spielwitz«, erinnerte sich Jutt. 
Hauptsache Kicken wollte Mei-
ke, ob im Verein oder auf dem 
Parkplatz mit ihren Kumpels. Ihr 
Talent brachte sie in die südba-

dische Auswahl und mit 16 Jah-
ren wechselt sie zum Hegauer 
FV, wo sie den Sprung in die 
erste Damenmannschaft in der 
Regionalliga schaffte. Bei der 
Studienwahl hatte Meike Meß-
mer nicht nur die Hochschule 
sondern auch ihre sportliche 
Zukunft im Blick. So folgte mit 
der Zusage für den Studiengang 
Sport- und Leistungswissen-
schaften an der Sporthochschu-
le Köln auch die Fortsetzung ih-
rer Fußballkarriere beim 1. FC 
Köln. Dort spielte sie sich 
schnell in die 1. Damenmann-
schaft inklusive Profivertrag. 
Trotz heftigster Abwerbungs-
versuche, so Fabian Jutt, müsse 
er die hiesigen Fußballfans ent-
täuschen - Meike Meßmer bleibe 
dem FC Köln leider noch treu. 

Doch die Nummer 20 werde im-
mer für sie in Hilzingen bereit 
liegen. 
Ebenfalls mit dem Bürgerpreis 
wurde die junge Musikerin So-
phia Freudenthaler geehrt. Sie 
gab nach der Laudatio von Hol-
ger Graf eine exzellente Kost-
probe ihres Könnens mit der 
»Grande Polonaise, Opus 16« 
von Theobald Böhm. Sophias 
Passion ist die Querflöte und ihr 
musikalisches Können führte sie 
bereits zu Konzertreisen nach 
Brasilien, China und Costa Rica. 
Mit fünf Jahren begann sie an 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau mit der Blockflöte 
um zwei Jahre später schnell 
auf die Querflöte zu wechseln. 
Ihr Talent wurde schnell erkannt 
und entsprechend intensiv ge-

fördert. Die junge Musikerin 
heimste Preise bei verschiede-
nen Wettbewerben ein, nahm an 
den begehrten Meisterkursen 
teil und spielte in renommierten 
Orchestern. 2018 schaffte sie es, 
einen der begehrten Plätze an 
der Hochschule für Musik in 
Saarbrücken zu bekommen und 
studiert nun als angehender Ba-
chelor Orchestermusik mit 
Hauptfach Flöte. Dieser Erfolg 
hat seinen Preis: »Im Hause 
Freundethaler gibt es keinen 
Tag, an dem nicht die Flöte zu 
hören ist«, schmunzelte Holger 
Graf. 
Dann war es Gemeinderätin Ul-
rike Maus eine Ehre, Bernd Nä-
gele aus Binningen ihre Wert-
schätzung zum Ausdruck zu 
bringen. 1976 trat Nägele in den 

Sportverein Binningen ein und 
ist ihm bis heute treu ergeben. 
Ob als Kassierer, Allrounder 
oder als Clubheim-Verwalter - 
Bernd Nägele übernahm Verant-
wortung und packte an, wo Not 
am Mann war. Zudem hat er am 
S-Horn den örtlichen Musikver-
ein verstärkt, ist bei der Hudup-
fenband aktiv und initiierte die 
Adventsfenster im Hilzinger 
Teilort. »Vor diesem Engage-
ment, das Zeit und Kraft, Aus-
dauer und Verlässlichkeit for-
dert, ziehe ich meinen Hut«, 
schloss Ulrike Maus, ehe sie ihm 
die Ehrenmedaille der Gemeinde 
Hilzingen überreichte.
Auch für Manfred »Manni« 
Graf aus Duchtlingen ist das 
bürgerschaftliche Engagement 
ein wichtiger Teil seines Lebens. 
Dies zeigte Laudator Martin 
Schneble eindrucksvoll auf, in 
dem er auf 40 Jahre zurück-
blickte, die Graf beim FC Hilzin-
gen und bei der Feuerwehr-Ab-
teilung Duchtlingen aktiv war. 
Mit Talent, Ehrgeiz und dem 
Willen stürmte er für seinen 
FCH, ließ sich später zum 
Schiedsrichter und schließlich 
auch zum Jugendtrainer ausbil-
den und übernahm das Amt des 
Jugendleiters. Seinen Gemein-
schaftssinn und sein ausgepräg-
tes soziales Denken brachte 
Manni Graf auch bei der Ducht-
linger Feuerwehr ein, der er bis 
heute treu ist. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Mit Herzblut und Leidenschaft
Ehrungen verdienter und erfolgreicher BürgerInnen auf dem Neujahrsempfang

Allen Grund zu feiern hatten 
am Sonntagabend die Engener 
Jugendlichen: Mit einer Wahl-
party wurde der neue Jugend-
gemeinderat im Jugendtreff ge-
kürt. Pünktlich um 17.30 Uhr 
hatte der Gemeindewahlaus-
schuss seine Auszählung been-
det und Bürgermeister Johan-
nes Moser konnte das Ergebnis 
verkünden. Er gratulierte den 
frisch gewählten Nachwuchsrä-
ten und dankte auch den Kan-
didaten, die den Sprung in das 
Jugendgremium nicht schaff-
ten: »Dies gehört Demokratie, 
macht weiter so«. Von den 717 
wahlberechtigten Engener Ju-
gendlichen gingen 193 zur 
Wahl. Diese 26,92 Prozent 
Wahlbeteiligung sind neuer Re-
kord, erklärte Hauptamtsleiter 
Patrick Stärk, denn damit wur-
den die erforderlichen 20 Pro-
zent deutlich überschritten. 
Bei der Wahl gab es ein span-
nendes Kopf-an-Kopf-Rennen 
um die meisten Stimmen, das 
schließlich Matteo Utzler mit 
85 Stimmen für sich entschei-
den konnte. Dicht gefolgt von 
Lili Lutz mit 83 und Elias Hogg 
mit 79 Stimmen. Den neuen 
Engener Jugendgemeinderat 
ergänzen Aaron Küchler (77 
Stimmen), Maren Heggemann 
(61 Stimmen), Amelie Arians 
(52 Stimmen), Tim Heuser (51), 

Marius Berner (49) und Yves 
Zimmermann (48). Alle weite-
ren Jugendlichen sind als Er-
satzkandidaten vorgemerkt.
Die Organisation der Jugendge-
meinderatswahl lag in den 
Händen der sechs Auszubilden-
den der Stadt Engen, die diese 
Aufgabe mit Bürgerbüroleiter 
Thomas Maier und Hauptamts-
leiter Patrick Stärk mit Bravour 
meisterten. Bereits am Dienstag 
wurden die ausscheidenden Ju-
gendgemeinderäte verabschie-
det und in der Gemeinderatssit-
zung am 19. Februar werden 
die neuen Räte verpflichtet. 

mucha@wochenblatt.net

Mit frischem Schwung
Neu gewählter Jugendgemeinderat 

Hohe Auszeichnung für Margit 
Boßlet-Dietrich aus Engen: Eu-
ropaminister Guido Wolf über-
reichte ihr vergangene Woche 
im Ministerium der Justiz und 
für Europa die Staufermedaille 
des Landes, eine der höchsten 
Auszeichnungen, die Baden-
Württemberg zu vergeben hat.
»Sie haben 
sich um die 
Städtepart-
nerschaften 
Engens ver-
dient gemacht 
und damit 
kommunalpo-
litische Brücken in Europa ge-
baut«, lobte Minister Guido 
Wolf. Seit 1996 unterstützt 
Margit Boßlet-Dietrich die Or-
ganisation der Städtebegegnun-

gen der Stadt Engen, unter an-
derem mit der ungarischen Part-
nerstadt Pannonhalma. Zudem 
engagiert sie sich seit 22 Jahren 
als 2. Vorsitzende des Vereins 
»Nachbarn in Europa«. In die-
sem Zusammenhang betreut sie 
regelmäßig Praktikanten aus 
anderen Nationen und organi-

siert eine 
Fülle von 
Jugendbe-
gegnungen. 
Daneben or-
ganisiert sie 
seit 2015 ei-
genständig 

Schülerpartnerschaften mit 
Frankreich und Italien und be-
treut zudem eine Europa-AG für 
Schüler. 

redaktion@wochenblatt.net

Brücken gebaut
Staufermedaille für M. Boßlet-Dietrich

Die Grundschule Welschingen lädt am Samstag, 26. Januar, 10 
Uhr, in die Hohenhewenhalle zum diesjährigen Kunstprojekt ein. 
Unter dem Motto »Haupt-Sache-Kunst« wird der Singener Künstler 
Antonio Zecca gemeinsam mit 72 Schulkindern das Kunstprojekt 
starten, welches das Erkennen von Dreidimensionalität zum Ziel 
hat. Die Werke werden von den Kindern in Form einer Modenschau 
präsentiert. Organisiert wird das Projekt vom Förderverein der 
Grundschule. swb-Bild: Archiv

 Anlässlich des Todes von Bür-
germeister Leopold Guggen-
heim vor 135 Jahren befasst 
sich Joachim Klose am Mitt-
woch, 30. Januar, in einem 
Vortrag mit dem jüdischen Bür-
germeister von Gailingen und 
seiner Amtsführung. 
Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr im Leopold Guggen-
heim-Saal im Bürgerhaus, 
Ramsener Straße 12, in Gailin-
gen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

redaktion@wochenblatt.net

Über Leopold 
Guggenheim

 Der Turnverein Gailingen 1891 
e.V. lädt am Sonntag, 27. Janu-
ar, von 14 bis 17 Uhr zu einem 
Tag der offenen Tür in die neu 
sanierte Hochrheinhalle ein.
Die verschiedenen Sportgrup-
pen präsentieren die ganze 
bunte Vielfalt des Vereinsange-
bots mit Vorführungen.
Zudem gibt es Badminton zum 
Ausprobieren und viele Infor-
mationen rund um Sport, Spiel 
und Spass in dem Verein. Zur 
Stärkung wird Kaffee und Ku-
chen angeboten.

redaktion@wochenblatt.net

Sport, Spiel 
und Spaß

Hilzingen

Engen Engen Welschingen

Gailingen Gailingen

Spannung bei der Auszählung 
der Gemeindewahlausschuss-
sitzung zum Jugendgemeinde-
rat in Engen. 

swb-Bild: Stadt Engen

Karl Rombach MdL, Europaminister Guido Wolf, Engens Bürger-
meisterstellvertreter Stefan Gebauer, Margit Boßlet-Dietrich mit 
Ehemann Werner Dietrich und Dorothea Wehinger MdL.

swb-Bild: Bild: Ministerium der Justiz und für Euopa

Die Geehrten mit ihren Laudatoren und Bürgermeister Rupert Metzler (links). swb-Bild: mu

Bestattungsvorsorge – 
   ein beruhigendes Gefühl!c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Aach
MGV 1859 GEM. CHOR 
HARMONIE
Generalversammlung, Fr., 
25.1., 20 Uhr im Gasthaus 
Kranz, Aach.

Anselfingen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.2., 20 Uhr im Schützenhaus, 
Anselfingen.
SCHÜTZENVEREIN
Generalversammlung, Sa., 9.2., 
20 Uhr im Schützenhaus, An-
selfingen.

Bargen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
1.2., 20 Uhr im Bürgerhaus 
Bargen.
Bittelbrunn
NZ GLOCKÄSTUPFER
Halli Galli Guggäfescht, Sa., 
26.1., 19 Uhr in der neuen 
Stadthalle, Engen.

Engen
STADTMUSIK
Jahreshauptversammlung, Fr., 
1.2., 20 Uhr, Probelokal der 
Stadtmusik Engen.

Gottmadingen
DRK
Blutspende, Do., 24.1., 14-19 
Uhr, Eichendorffhalle, Flie-
derstr. 16, Gottmadingen.
SCHWARZWALDVEREIN
Terminänderung Hauptver-
sammlung, Termin 26.1. ist ab-
gesagt. Neuer Termin mit Neu-
wahlen, Sa., 30.3.

Weiterdingen
MV
Generalversammlung, Fr., 
25.1., 20 Uhr im Pfarrhaus 
Weiterdingen.

Welschingen
SPORTSCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
25.1., 20 Uhr im Schützenhaus 
Welschingen.

TENNISCLUB
Jahreshauptversammlung, Fr., 
1.2., 20 Uhr im Tennisheim, 
Welschingen.

Wiechs a. R.
MV
Generalversammlung, am Fr., 
25.1., 20 Uhr, Gasthaus Sonne, 
Wiechs a. R.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 26./27.1.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«:
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 26./27.1.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Neuhausen«: Sa., 18.30 Uhr
Gottesdienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 18.30 Uhr
Gottesdienst.

»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst..
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«:
»Duchtlingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Kinderkirche.
»Riedheim«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:

 »Gottmadingen«: So., 10.30
Uhr ökum. Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Wiechs«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Sonntag.
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.

»  So., 10 Uhr Göttliche
Liturgie.

Kinderkino »Early Man - 
Steinzeit bereit«, Mo., 28.1., 16 
Uhr, Stadtbibliothek Engen.
Elternforum: Vortrag »Zeit für 
eine jungengerechte Erzie-
hung«, Do., 24.1., 20 Uhr, 
Stadtbibliothek Engen; Veran-
stalter: Förderverein 
Bildungswerk Hilzingen: Mo., 
28.1., 19.30 Uhr »Perfekte El-
tern gibt es nicht«, Pfarrer-
Geißler-Haus Hilzingen.
Seniorenwerk St. Peter und 
Paul, Hilzingen: Mi., 23.1., 
14.30 Uhr Besuch der örtlichen 
Feuerwehr.
BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen: Treffen für Mädchen 
und Jungs von 10-15 Jahren, 
Fr., 1.2., 16-18 Uhr, »Gelände-
spiele«; Treffpunkt und Ende 
BUND-Naturschutzzentrum, 
Erwin-Dietrich-Str. 3. Kontakt: 
freiwillige.nsz.hegau@bund. 
net, Tel. 07731/977103.
Theaterstück »1:0 für die Liebe 
- ein Fußballspaß für Mann
und Frau«, am Samstag, 26.1.,
um 20 Uhr, im kath. Pfarrheim
Tengen.

Termine

Kirch

Vereine

Die Gründungsversammlung 
des Radsports Gottmadingen 
2019 e.V. fand am 12. Januar 
unter großem Interesse von 26 
Gründungsmitgliedern und 20 
Gästen im Gasthof »Wider« in 
Bietingen statt. 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger fungierte als Wahlleiter; der 
gewählte Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: Nadja 
Deutschmann (Schriftführerin), 
Conny Beurer (Beisitzerin), Mi-
chael Lederer (2. Vorstand), Re-
ne Schikowski (1. Vorstand), 
Christian Rohr (Kassierer), Hei-
ke Ludwig (Jugendwart/kom-
missarisch) und Lothar Budwill 
(2. Beisitzer). 
Auskünfte und weitere Infor-
mationen über den Radsport-
verein gibt es bei der Ge-
schäftsstelle im Bike-Store in 
der Hauptstraße 26, Gottma-
dingen. Telefon 07731–976344. 

redaktion@wochenblatt.net

Aus der Taufe 
gehoben

Neuschnee, Knallerstimmung 
und jede Menge Spaß auf der 
Piste gab es beim fünften Skila-
ger des Ski-Clubs Gottmadin-
gen e.V. über Silvester am 
Flumserberg für die gut 160 
Teilnehmer. Im Ferienhaus 
Churfirstenblick gab es täglich 
spannende und lehrreiche Ski- 
und Snowboardkurse und na-
türlich ein abwechslungsrei-
ches Abendprogramm für Groß 
und Klein mit einer Schnitzel-
jagd im Schnee, gemütlichen 
Hüttenabenden und als High-
light der Silvesterabend mit 
Maskenball und Feuerwerk. 
An den darauffolgenden Aben-
den gab es wieder spannende 
Tischtennisturniere, die wilde 
Hüttenolympiade und natürlich 
kam der Aprés-Ski für die Er-
wachsenen auch nicht zu kurz. 
Zum krönenden Abschluss gab 
es tagsüber eine Rallye durch 
das ganze Skigebiet und 
abends das aufregende Nacht-
skifahren mit blinkenden LED- 

Lichtern, Synchron-Showeinla-
ge der Übungsleiter, Punsch 
und Grillwürste direkt an der 
Piste. Auch bei eisigen Tempe-
raturen war die Stimmung sehr 
ausgelassen. Trotz des umfang-
reichen Programms und den 
wechselnden Essenszeiten 
schaffte es das großartige SCG-
Küchenteam jeden Tag, drei 
köstliche Mahlzeiten für rund 
160 Personen auf den Tisch zu 
zaubern. 
Der Skiclub Gottmadingen be-
dankt sich für dieses grandiose 
Skilager bei allen Teilnehmern, 
den Übungsleitern und beson-
ders bei den beiden engagierten 
Organisatorinnen Annegret 
Braun und Alexandra Narr.
Für alle, die diese Saison noch 
nicht genug haben, lädt der 
Skiclub am 9. März zum all-
jährlichen Bilger-Cup nach Elm 
ein. Anmeldungen und Infos 
unter: skiclub-gottmadingen. 
de/winterevents/bilgercup/re
daktion@wochenblatt.net 

Neuschnee, Knaller 
und viel Spaß

Gottmadingen / Flumserberg

 Spannung bis zur letzten Minu-
te herrschte beim Mixed-Dop-
pelturnier des TC Tengen in der 
Tengener Sandplatztennishalle. 
Zwölf Mixed–Doppelteams 
spielten beim 1. Tennishallen-
event 2019 um den begehrten 
Mixed–Doppeltitel. In drei 
Gruppen von vier Teams spiel-
ten die Doppelteams beim dies-
jährigen Warm Up auf hohem 
Niveau um den Einzug ins Fi-
nale. Der jeweilige Gruppeners-
te und der beste Gruppenzweite 
aller Gruppen spielten sich 
dann ins Halbfinale. 
In der Gruppe 1 setzten sich 
Dunja Cipria und Uwe Wiken-

hauser (TC Welschingen) durch. 
Anneliese Bek–Frick und Leo 
Reisch (TC Dettingen) erspielten 
sich in der Gruppe 2 als Grup-
penerster das Halbfinale, wäh-
rend Christina Preter und Wal-
ter Zimmermann (TC Tengen) 
als Gruppenerster der Gruppe 3 
das Halbfinale erreichten. Tanja 
Zeller, im Team mit Engelbert 

Zeller (TC Tengen), freuten sich 
als beste Gruppenzweite aller 
Gruppen über den Einzug ins 
Halbfinale. Das 1. Halbfinale 
war dann nichts für schwache 
Nerven. Tanja und Engelbert 
Zeller unterlagen in diesem hart 
umkämpften Spiel knapp im Tie 
Break Anneliese Bek-Frick und 
Leo Reisch. Christina Preter und 
Walter Zimmermann siegten im 
2. Halbfinale dann klar mit 9:2
gegen Dunja Cipria und Uwe
Wikenhauser.
Mit ihrem druckvollen Spiel
und guten Aufschlägen ließ das
Duo Anneliese Bek-Frick/Leo
Reisch ihren Gegnern Christina

Preter und Walter Zimmermann 
im Finale dann keine Chance 
und siegten mit 9:3.
Turnierleiter Georg Eichkorn 
bedankte sich bei Timo Gart-
maier für die souveräne Tur-
nierleitung und bei allen Hel-
fern sowie den Sponsoren der 
Sachpreise. 

redaktion@wochenblatt.net

Nichts für 
schwache Nerven

Gottmadingen Tengen

Jugendskikurs von Alex und Bilgi vor dem tollen Panorama.
swb-Bild: SC Gottmadingen

Freuen sich über ihren Sieg (v.l.): Anneliese Bek-Frick, Turnierlei-
tung Timo Gartmaier, Leo Reisch und Turnierleiter Georg Eich-
korn. swb-Bild: TC Tengen

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

26./27.01.2019
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Zu einem ganz besonderen mu-
sikalischen Leckerbissen lädt der 
Förderkreis für Kirchenmusik 
Engen am Sonntag, 3. Februar, 
um 17 Uhr ins Museum Engen 
ein: Der Bariton Hanns-Fried-
rich Kunz singt, am Flügel be-
gleitet von seinem Sohn Florian 
Kunz, den wohl berühmtesten 
Liederzyklus überhaupt: »Die 
Winterreise« (D 911) von Franz 
Schubert.
Ein junger Mann hat Liebes-
kummer. Sein einziger Licht-
blick, die Liebe eines Mädchens 
und damit eine Eingliederung in 
die Gesellschaft, hat sich in Luft 
aufgelöst. So fühlt er sich – ver-
raten von seiner großen Liebe – 
doppelt ausgestoßen aus einer 
Welt. Das ist der Grund, weshalb 

er in einer kalten Winternacht 
zu einer »Winterreise« aufbricht, 
zu Fuß durch Kälte, Schnee und 
Wind. 
So stellt sich die Ausgangssitua-
tion des Protagonisten der 
»Winterreise« dar, die Franz 

Schubert im Februar 1827 zu 
komponieren begann. Entstan-
den schließlich ist ein Werk, das 
als »Gipfel der Liedgattung im 
19. Jahrhundert« bezeichnet 
wird. Text und Musik ver-
schmelzen miteinander zu einer 

verstörend schönen Einheit. 
Diese »Reise« ist ein schonungs-
loser Weg zu sich selbst, hinein 
in den Schmerz (»Gefrorene Trä-
nen«), die Einsamkeit (»Die Krä-
he«), trügerische Hoffnung 
(»Frühlingstraum«, »Die Post«) 
bis fast in den Wahnsinn (»Täu-
schung«, »Nebensonnen«). 
Schubert komponierte das Ende 
des letzten Liedes so offen, aber 
auch so leer, dass der Zuhörer 
selbst nach einer »Weiterreise« 
suchen muss, will er nicht ratlos 
zurückbleiben. 
Der Bariton Hanns-Friedrich 
Kunz (Tübingen) studierte 
Schulmusik und Gesang in 
Stuttgart, Freiburg und Basel. Er 
ist Preisträger des ARD-Wettbe-
werbs München, beim Schubert-

Wolff-Wettbewerb in Wien und 
beim Deutschen Musikrat. Als 
Dozent unterrichtete er an den 
Musikhochschulen Freiburg und 
Karlsruhe. Zahlreiche Konzert-
reisen führten ihn als Liedsän-
ger ins In- und Ausland. Florian 
Kunz studierte an der Freiburger 
Musikhochschule Klavier bei Ti-
bor Szàsz. Weitere Studien führ-
ten in an die Musikhochschule 
Frankfurt sowie ans Conser-
vatoire National Superieur de 
Musique in Paris. Internationale 
Erfahrung sammelte er als Or-
chesterpianist. Er unterrichtet 
Klavier und Musiktheorie am 
Freien MusikZentrum in Stutt-
gart. Der Eintritt ist frei; um ei-
ne Spende wird gebeten.

redaktion@wochenblatt.net

Ein schmerzhafter Weg
Franz Schuberts »Winterreise« am 3. Februar im Museum Engen 

Am Samstag, 16. Februar, von 
9 bis 11 Uhr, findet die nächste 
Börse für Kinderbekleidung 
und Zubehör in der Burghalle 
in Riedheim statt. Schwangere 
können ab 8.30 Uhr, unter Vor-
lage eines Mutterpasses, in Be-
gleitung des Partners in Ruhe 
stöbern kommen. Im Oberge-
schoß wird zusätzlich eine 
Selbstanbieterbörse angeboten. 
Angenommen werden nur sau-
bere, modische und gut erhalte-
ne Frühlings- und Sommerbe-
kleidung in Größe 50 bis 176 
sowie Kinderwagen, Autositze, 
Umstandsmode und Spielzeuge 
aller Art. Tisch- und Nummern-
vergabe können ab Dienstag, 
29. Januar, 14 Uhr, bei A. 
Schatz (07739/926233) und M. 
Ritter (07739/98758) erfragt 
werden. Die Annahme der Ware 
findet am Freitag, 15. Februar, 
von 14.30 bis 15.30 Uhr statt. 
Auszahlung und Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel ist am 
Samstag, von 16 bis 16.30 Uhr. 
Für Selbstanbieter findet der 
Aufbau am Samstag, 16. Febru-
ar, ab 8 Uhr statt. Infos unter 
www. Kleiderboerse-riedheim. 
jimdo.com

Börse in der 
Burghalle

Das Gremium war sich einig: Er 
macht einen guten Job und soll 
diesen auch weiterhin machen 
- Die Stelle von Dr. David Tcha-
koura, seit Mai 2017 Integrati-
onsbeauftragter der Stadt En-
gen, wird um zwei Jahre bis 31. 
August 2021 verlängert. Dies 
beschloss der Engener Gemein-
derat auf Antrag der CDU-
Fraktion einstimmig. Zur Fi-
nanzierung der Stelle wird er-
neut die Förderung des Landes 
über das Zuschussprogramm 
VwV-Integration/management 
beantragt, doch auch ohne 
Landeszuschuss möchten Ver-
waltung und Gemeinderat den 
Arbeitsvertrag Tchakouras ver-
längern. »Die Arbeit von David 
Tchakoura zeigt, wie wichtig 
die Arbeit der Integrationsbe-
auftragten für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt in einer 
Kommune ist«, begründet die 
Verwaltung. Jürgen Wald-
schütz, Sprecher der CDU-Frak-
tion, ergänzte: »Wir gehen mit 
gutem Beispiel voran. David 
Tchakoura zeigt, dass Integrati-
on funktionieren kann und be-
schränkt sich nicht nur auf 
Flüchtlinge«. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

So wichtig ist 
Integration

 Einen weiteren Beleg dafür, 
welch eine wichtige Rolle die 
Kleinkindbetreuung in der 
Stadt Engen spielt, zeigt die ge-
plante Erweiterung der Kinder-
krippe im Baumgarten. Dort 
soll eine dritte Gruppe mit zehn 
neuen Betreuungsplätzen für 
Kinder unter drei Jahren ent-
stehen. Auf der jüngsten Ge-
meinderatssitzung wurde das 
Gremium darüber informiert, 
dass für das Vorhaben ein Lan-
deszuschuss in Höhe von über 
120.000 Euro gewährt wird. Als 
Gesamtkosten für den Anbau 
und die Ausstattung der dritten 
Kita-Gruppe sind rund 433.000 
Euro veranschlagt.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Platz für die 
Kleinsten

Mit dem Abschied von Wasser-
meister Marcel Haas ging in 
Aach ein Kapitel Familienge-
schichte zu Ende. Auf der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung wurde 
Marcel Haas von Bürgermeister 
Manfred Ossola verabschiedet 
und bekam als Dank für 18 Jah-
re als Wassermeister eine Uhr in 
einem Messingwasserzähler 
überreicht. Seit Anfang des Jah-
res sind die Stadtwerke Engen 
für die Betriebsführung der Aa-
cher Wasserversorgung zustän-
dig. Bereits Großvater Karl Haas 
hatte die Aufgabe des Wasser-
meisters nach dem zweiten 

Weltkrieg übernommen. Ihm 
folgte sein Sohn Robert 1970 
und ab 2001 übernahm dann 
Marcel Haas die anspruchsvolle 
Funktion in Aach. 

Rund ums Wasser 
Drei Haas-Generationen 

Engen

Bei der »Winterreise« (D 911) von Franz Schubert wird Bariton 
Hanns-Friedrich Kunz am Flügel begleitet von seinem Sohn Florian 
Kunz. swb-Bild: F. Kunz

Engen

Engen

Riedheim

Aach

Bürgermeister Manfred Ossola 
verabschiedet Marcel Haas. 

swb-Bild: Stadt Aach

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

Wintergrillen 
reloaded ...

Jürgen Schilling, 
Chef der Metzgerei

Wintergrillen 
reloaded ...
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Sie könnte es auch bequemer 
haben. Doch Maria Brendle hat 
ihre Leidenschaft zum Beruf ge-
macht. Statt eines geruhsamen 
Lebens mit geregeltem Alltag 
zuhause im beschaulichen 
Mühlhausen-Ehingen behauptet 
sie sich in der pulsierenden 
Film-Szene mit all ihren Facet-
ten und Unwägbarkeiten. Die 
35-Jährige ist Regisseurin und 
Autorin und plant derzeit im 
kalten Kirgistan einen Film über 
Brautraub. 
Schon als Schülerin konnte sich 
Maria Brendle der Faszination 
des Films nicht entziehen. Auf-
gewachsen in der kleinen Heg-
augemeinde fand sie schnell he-
raus, dass das Gestalten beweg-
ter Bilder ihr Ding ist. Ein Prak-
tikum bei einem regionalen TV-
Sender bestätigte sie, ihrer Be-
geisterung dafür zu folgen. Das 
Studium an der Zürcher Hoch-
schule der Künste schloss sie 
2013 mit dem Bachelor of Arts 
in Film erfolgreich ab. Ihr Ab-
schlussfilm »Blinder Passagier« 
feierte zahlreiche internationale 
Festivalerfolge, unter anderem 
als Best Script Writer am 
Shanghai International Film 
Festival und Best Live Action 
Short am Oscar qualifizierenden 
Chicago International Chil-
dren’s Film Festival. Es folgte 
die Mitarbeit an diversen Kino- 

und Fernsehspielfilmen und ein 
Stipendium der 27. Drehbuch-
werkstatt München/Zürich. Im 
April erscheint ihre Kurzge-
schichte «Die Reise zum Glück« 
in einem Kinderbuch im net-
Verlag. Gerade die Abwechs-
lung und die Vielseitigkeit ihrer 
Arbeit begeistert die junge Au-
torin immer wieder aufs Neue, 
denn: »Routine mag ich nicht, 
da bin ich viel zu neugierig«. 
Dafür nimmt sie auch Phasen 
mit Existenzängsten auf sich, 
wenn es mal kein Geld für ein 
Projekt gibt. »Man muss das Fil-
memachen sehr lieben, dass 
man das aushält«, ist Maria 
Brendle überzeugt. Neben Cast-
ing, Dreharbeiten und der tech-
nischen Bearbeitung der Filme 

hat sie eine bevorzugte Leiden-
schaft: Das Geschichtenschrei-
ben. Figuren zu erschaffen und 
sie mit Leben zu füllen faszi-
niert die junge Frau. Wie ticken 
die Menschen? Warum verhal-
ten sie sich in bestimmten Mus-
tern? Diese Fragen versucht 
Brendle durch ein begleitendes 
Studium der Neurowissenschaf-
ten in Köln zu beantworten und 
die Erkenntnisse in ihre Dreh-
bücher einfließen zu lassen. So 
auch bei ihrem jüngsten Pro-
jekt, das sich zu einem Aben-
teuer im fernen, eisigen Kirgis-
tan entpuppt. »Warum tust du 
dir das an?«, wurde Maria 
Brendle immer wieder gefragt. 
Kälte, kein Komfort, eine frem-
de Kultur, Probleme der frem-

den Sprache – doch allen Wid-
rigkeiten zum Trotz ist für die 
junge Filmemacherin klar: »Das 
Thema ist es wert und ich erlebe 
ein unglaublich tolles Abenteu-
er«. 
Über zwei Jahre hat sie recher-
chiert, sich informiert und ge-
schrieben – dann war »ALA KA-
CHUU – Take and Run« auf dem 
Papier fertig. Es ist eine fiktive 
Geschichte, die auf wahren 
Schicksalen vieler kirgisischer 
Frauen basiert. »Der Film soll 
auf das Thema Brautraub auf-
merksam machen und dazu bei-
tragen, dass das »Nein« einer 
Frau keine Schande mehr für sie 
bedeutet«, erklärt Maria Brend-
le. 
Dank der Zürcher Filmstiftung 
und dem Schweizer Bundesamt 
für Kultur ist der Film bereits zu 
60 Prozent finanziert. Um die 
restliche Finanzierung zu errei-
chen, wird Ende Januar eine 
Crowdfunding Kampagne ge-
startet, kündigt Brendle an. 
Dann hofft sie, ihre Herzenssa-
che definitiv drehen zu können. 
Denn »mit dem Medium Film 
möchte ich diesen geraubten 
Frauen ein Sprachrohr geben. 
Ihre Geschichten sollen gehört 
werden«.
Informationen über das Film-
projekt: www.alakachuu.com.

Ute Mucha

Die Sprache der Bilder
Maria Brendle ist Regisseurin und Autorin aus Leidenschaft

 In Gottmadingen gibt es wieder 
ein Repair Café. Am Samstag, 
26. Januar, reparieren Bastler 
von 14 bis 16.30 Uhr kaputte 
Geräte, Computer, Möbel und 
Kleider im Industriepark 200 in 
Gottmadingen.
Ein Loch im Kleid? Ein Stuhl, 
der wackelt? Ein Teddybär, der 
ein Bein verloren hat? Für die 
kreativen Bastler in Gottmadin-
gen kein Problem. Ob Elektro-
gerät oder Computer, Uhren 
oder Gartengeräte - Fachleute 
vieler Fachrichtungen küm-
mern sich um kaputte Geräte 
und verringern so den Müll-
berg. Vor Ort sind Elektroniker, 
Elektriker und Zweiradmecha-
niker, ein Hobby-Uhrenmacher 
und Computer-Spezialisten, 
Schneiderinnen und Schreiner 
sowie mehrere Alleskönner. Da-
zu gibt es gute Tipps, vor allem 
bei der Computerkonfiguration. 
Wer möchte und sich das zu-
traut, darf auch selbst bei der 
Reparatur mit Hand anlegen. So 
wird Hilfe zur Selbsthilfe gebo-
ten. Dieses Mal ist wieder ein 
Fachmann dabei, der sich bes-
tens mit Radio-Oldies auskennt, 
also Geräten mit Röhren-Ver-
stärkern.
Die Reparaturen sind kostenlos. 
Obendrein bekommen die Besu-
cher Kaffee und Kuchen auf 
Spendenbasis. Wer möchte, 
kann das Repair-Café mit einer 
Spende unterstützen. Elektro-
geräte bitte unter Telefon 
07731/319035 anmelden.

Tüftler 
am Werk

Eltern zu sein ist eine heraus-
fordernde und verantwortungs-
volle Aufgabe. Oftmals sprengt 
sie jedoch die Belastungsfähig-
keit von Eltern. Dann sind Kon-
flikte vorprogrammiert. In dem 
Vortrag »Perfekte Eltern gibt es 
nicht! Der Umgang mit Kon-
flikten in der Familie« erhalten 
die Besucher theoretische In-
formationen zum Thema, vor 
allem aber zahlreiche konkrete 
Vorschläge wie man trotz der 
täglichen Belastungen mit Em-
pathie und Verständnis schwie-
rige Herausforderungen zu 
Hause meistern kann. Die Ver-
anstaltung des Bildungswerks 
Hilzingen findet am Montag, 
28. Januar, 19.30 Uhr, im Pfar-
rer-Geißler-Haus in Hilzingen 
statt. Referentin ist Juliane 
Reuter, Mediatorin und Life 
Coach.

redaktion@wochenblatt.net 

Der Umgang 
mit Konflikten

Mühlhausen-Ehingen

Gottmadingen Hilzingen

Maria Brendle: Vom Hegau nach Kirgistan – für ein Herzenspro-
jekt. swb-Bild: privat

Watterdingen

Bestellen für den 
Basar-Obed

Die Etiketten-Bestellungen für 
den Basar-Obed am 15. März in 
Watterdingen werden ab dem 2. 
Februar unter basar-
obed@web.de entgegen ge-
nommen. Informationen sowie 
die aktuelle Preisübersicht sind 
auf der Webseite basar-obed. 
blogspot.de zu finden.

»Sind Sie schon klimafit?«, 
fragt die Volkshochschule (vhs) 
beispielsweise in ihrem neuen 
Semesterprogramm für Früh-
jahr/Sommer 2019. Die gleich-
namige Kursreihe »Klimafit« 
wird die vhs gemeinsam mit 
der Umweltschutzstelle der 
Stadt Singen und deren Klima-
schutzmanager Markus Zipf zu 
den Schwerpunktthemen Kli-
mawandel und Klimafolgen 
durchführen. »Denn gerade 
nach dem letzten Sommer fra-
gen sich viele Menschen, was 
sie aktiv gegen den Klimawan-
del tun können,« sind sich Ni-
kola Fehrling und Dorothee Ja-
kobs-Krahnen von der vhs 
beim Pressegespräch am Diens-
tag sicher.
Aber auch bei Kooperationen 
mit Kultur- und Bildungsein-
richtungen in Singen wie bei-
spielsweise der GEMS soll mit 
Wissen gepunktet werden, kün-
digte die beiden vom vhs-Vor-
stand an. Dazu wird die Volks-
hochschule interessierten Sin-
gener BürgerInnen im Bereich 
der kulturellen Bildung außer-
gewöhnliche Vorträge und Dis-
kussions-Veranstaltungen zu 
aktuellen Themen einem brei-
ten Publikum anbieten.
Ganz im Zeichen der traditio-
nellen »Secret Science Clubs« 
(Kunst und Unterhaltung kom-
biniert mit Wissenschaft) waren 
sich Dorothee Jakobs-Krahnen 
und Andreas Kämpf, Geschäfts-

führer Kulturzentrum GEMS, 
schnell einig, dass das Vor-
tragsprogramm der vhs in den 
Räumen der GEMS gut angesie-
delt sei und das Programm der 
GEMS ergänzen kann. Dies 
auch mit dem Vorteil, dass es 
eine Bewirtung gibt und man 
Getränke während des Vortrags 
genießen kann, so Kämpf.
Am 4. Februar ist Weltkrebstag 
und aus diesem Anlass wird die 
vhs und der Gesundheitsver-
bund im Landkreis Konstanz 
zur Podiumsdiskussion einla-
den unter dem Aspekt indivi-
duelle Wege bei dieser Erkran-
kung zu gehen. Thema: »WE 
CAN. I CAN«. Ausgewiesene 
und kundige Experten bei 
Stadtführungen durch Singen 
sind in der Regel auch Bürger-

meisterin und Oberbürgermeis-
ter. Singen aus der Sicht der 
beiden »Chefs« der Gemeinde-
verwaltung zu erleben, kann 
für den 22. März sowie 5. April 
gebucht werden. Insgesamt 
starten rund 100 Kurse in 
Fremdsprachen, 73 Kurse im 
Bereich Kultur. Und damit es in 
den Sommerferien zu Hause 
nicht langweilig wird, wird die 
vhs ab 1. Juni ein gesondertes 
und abwechslungsreiches Heft/
Programm für diese Zeit anbie-
ten, kündigt Nicola Fehrling 
an. Die vhs-Hefte liegen in der 
Hauptgeschäftsstelle, Theodor-
Hanloser-Str. 19 aus. Das Pro-
gramm ist unter www.vhs- 
landkreis-konstanz.de einseh-
bar. Karin Leyhe-Schröpfer

redaktion@wochenblatt.net

Sind Sie schon klimafit?
Neues Programm der Volkshochschule vorgestellt

Singen

Seit 2011 ist der Tafelgarten ein 
Beschäftigungsbetrieb für lang-
zeitarbeitslose Menschen. In 
den letzten Jahren stand das al-
te Gewächshaus immer wieder 
vor der Schließung, da die Hei-
zungstechnik veraltet ist und es 
auch sonst an diversen Investi-
tionen fehlte.
Nun gibt es neue Hoffnungen: 
Das neue Konzept von Bettina 
Popanda, Fachbereichsleitung 
für Arbeitslosenprojekte bei der 
AWO Kreisverband Konstanz, 
sieht vor, dass nicht nur lang-
zeitarbeitslose Menschen sinn-
volle, wertschätzende und 
nachhaltige Beschäftigung in 
diesem Projekt erfahren sollen, 
sondern auch Flüchtlinge, 
Schulen und Kindergärten am 
Tafelgarten teilhaben können. 
Menschen, die sich in sozialen, 
psychischen, finanziellen oder 
familiären Problemsituationen 
befinden, sollen im Tafelgarten 
Förderung, Unterstützung und 
Anerkennung finden, im Sinne 
eines umfassenden, sozialinte-
grativen Ansatzes. Einsatzge-
biete sind der Gartenbereich, 
aber auch eine tolle Holzwerk-
statt und der Hauswirtschafts-
bereich.
Erste wichtige Kooperations-
partner für den notwendigen 
Umbau des Tafelgartens konnte 

Bettina Popanda bereits gewin-
nen. Nach Gesprächen mit der 
Fakultät Architektur und Bau-
wesen der HTWG in Konstanz, 
schreiten Planungen voran wie 
das Gewächshaus eine Lehr- 
und Begegnungsstätte für die 
Stadt Singen und den Land-
kreis werden kann. Dabei steht 
der Umbau des 1200 Quadrat-
metern großen Gewächshauses 
an erster Stelle. Weitere Partner 
wollen das Konzept unterstüt-
zen.
Mit dem neuen Projekt Tafel-
garten möchte Bettina Popanda 
in Zukunft auch urbane Gär-
ten in Singen anlegen. Das be-
deutet, dass städtische Flächen 
innerhalb von Siedlungsgebie-
ten oder in deren direktem Um-
feld für gärtnerische Zwecke 
genutzt werden. Dadurch sollen 
auch Menschen, die sich bis-
her keinen Garten leisten konn-
ten, Zugang zu frischem Obst 
und Gemüse bekommen.
In diesem Zusammenhang gibt 
es am Mittwoch 30. Januar, 10 
Uhr im Gewächshaus des Tafel-
gartens, Schaffhauser Str. 163 
in Singen einen Vortrag zum 
Thema »Permakultur« von Ga-
briele Berchter-Bohl und Julia 
Bohl vom Ernteland Schlosser-
hof bei Herdwangen.

redaktion@wochenblatt.net

Neues Konzept 
für Tafelgarten

Singen

Die Geschichte wird bekannt-
lich von den Siegern geschrie-
ben. Auch im Vorfeld wie im 
Nachgang des Ersten Welt-
kriegs wurden die wahren Ur-
sachen und Hintergründe ver-
tuscht, wie zahlreiche Publika-
tionen belegen. Zwar sind 
selbst nach einhundert Jahren 
noch Millionen geheimer Do-
kumente unter Verschluss, im-
mer mehr Archive werden in-
zwischen jedoch geöffnet, und 
weitere brisante Unterlagen ge-
langen ans Licht der Öffentlich-
keit. Darüber berichtet auf Ein-
ladung der Bücherstube Riela-
singen der Autor zahlreicher 
historischer Bücher Wolfgang 
Effenberger: Seine Lesung 
»Machtpolitik mit Krieg und 
Desinformation« - Zur Ge-
schichte des Ersten Weltkriegs 
und Parallelen zur heutigen 
Zeit findet am Freitag, 25. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, im Hotel Krone 
statt. Karten gibt es im Vorver-
kauf und an der Abendkasse.

redaktion@wochenblatt.net

Machtpolitik
im Fokus

Rielasingen

Sie haben zum neuen vhs Programm für Frühjahr/Sommer beigetra-
gen (v.l.): Bürgermeisterin Ute Seifried, Nikola Fehrling-vhs, Andre-
as Kämpf, Geschäftsführer des Kulturzentrums GEMS sowie Doro-
thee Jakobs-Krahnen-vhs. swb-Bild: ly

Bohlingen

Am Freitag, 8. Februar von 
15.30 bis 17 Uhr ist der Karten-
vorverkauf für den Narrenspie-
gel der Trubehüeterzunft in der 
Sparkasse Bohlingen.

Vorverkauf für
Narrenspiegel


